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e) Sonftige Räumlichkeiten .

Aufser denjenigen Gelaffen , welche als » Nebenräume des Saales « bezeichnet
und bereits in Art . 151 (S . 198 ) befprochen wurden , find für das Publikum noch
ausreichende , an geeigneter Stelle angeordnete Bedürfnis - und Toiletteräume erforder¬
lich . Diefelben müffen nach Gefchlechtern getrennt werden und find namentlich in
der Nähe der Kleiderablagen anzubringen . Dafs man bei befonders vollftändig aus-
geriifteten Saalbauten fogar eigene Damenzimmer mit Toiletteeinrichtung vorfieht ,
wurde bereits erwähnt .

Sind Galerien , Baikone etc . vorhanden , fo find in gleicher Fufsbodenhöhe
Aborte vorzufehen , desgleichen in der Nähe von Erfrifchungs - und Redaurations -
räumen .

Die Verwaltung eines Konzerthaufes oder eines fonftigen Saalbaues benötigt
an wefentlichen Räumen :

1 ) Kaffenfchalter , die an die Eintrittshalle zu ltofsen haben , bezw . von der-
felben aus benutzbar fein müffen . Ift aufser der Haupteintrittshalle noch eine Vor¬
halle vorhanden , fo verlege man die Schalter in letztere . (Vergl . auch Art . 186 , S . 247 .)

2 ) Eine Loge für den Pförtner , Hausmeifter oder Kaftellan , welche an dem¬
jenigen Eingang anzuordnen ift , der für gewöhnlich , wenn der Saalbau nicht benutzt
wird , geöffnet zu fein pflegt .

3 ) Eine Wohnung für diefen Unterbeamten , unter Umftänden auch eine folche
für den Verwalter oder einen fonftigen Beamten , felbft für den Direktor . Für der¬
artige Dienftwohnungen follte flets ein befonderer Hauseingang mit eigener Treppe
vorgefehen werden .

4) Gefchäftszimmer des Vorftandes , Sitzungszimmer für denfelben , Bibliothek¬
zimmer und Regiftratur etc . Bei einfachen Verhältniffen kann ein einziger Raum
allen diefen Zwecken dienen .

f) Bauart und äufsere Erfcheinung .

In allen tragenden Konftruktionen mufs für weitgehende Feuerficherheit durch
unverbrennliche Bauftoffe , alfo durch Anwendung von Stein und Eifen für Wände ,
Stützen und Träger , und in den Balkenlagen und Decken durch Anwendung der
üblichen Schutzmittel geforgt werden . Freie Bretterwände und Verkleidungen find
auf das geringfte , mit dem Zwecke des Gebäudes noch vereinbare Mafs einzu-
fchränken .

Die B .P .-O . fchreibt (in § 64 , Abfatz 1) in diefer Beziehung vor : »Die Umfaffungswände und die
inneren Wände , foweit fie Durchfahrten , Flure , Treppen und Verfammlungsfäle umfchliefsen , find in der
Regel maffiv oder unverbrennlich herzuftellen . Hölzerne Fachwerkkonftruktionen find zuläffig , falls die
Gefache ausgemauert werden . «

Bei der Berechnung der Deckenkonftruktionen find die fonft geltenden bau-
technifchen Grundfätze unter Vorausfetzung der gröfsten durch Menfchengedränge
überhaupt erreichbaren Beladung für alle dem Publikum zugänglichen Räume und
unter Annahme beweglicher Nutzlaften in Anwendung zu bringen . Für lqm Fufs -
bodenfläche ift die Beladung durch Menfchen auf 6 erwachfene Perfonen zu je 75
Gewicht , fomit auf 450 zu nehmen . In Räumen mit feden Sitzen id anzunehmen ,
dafs alle Gänge und Winkel , überhaupt alle durch Sitze nicht beanfpruchten Teile
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